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Für die baurn eın milder Schindter,
Nicolaus TUr die Kündter

TÜr euch Önig 1st VON ezz
Ingenieur undt eın Brantweliner
künstlicher als all /igeiner

Merkhet 1ebste Knaben aufT,
Iln Menschen ein Guet-theter
ındt Zl dem noch (jeometer

undt artorı oben Tau
Diser wır STa me1ın, euch Zahlen,
Kans vıl besser hundertmahlen

Eines, euch nıt verdrießt,
Ich euch all usammen

mIır doch in meinem
urn Künichlherer priebt.

Abbatissae nullius ?
Gab eS jemals dergleichen ? (G1bt G Jetz noch olche ? Was

würde Paulus dazu 9 daß eine Frau, und se1l es auch eine
gewel  © Äbtissin, Jurisdiktion besitzt über eın Territorium
nullıus dioecesis ? OcGFE autem mulier1 nNON permi1tto
dominarı in virum“‘, chrieb einst Timotheus 12 und

dıe Korinther „Mulieres 1in eccles1i1s taceant, NON en1ım DCI-
mittitur e1Is Oqul, sed Su  1Tas CSSC, S1CUT lex1 dicıt‘“
Trotizdem sSte nach der ege VON Fontevrauld und nach jener
der hli irgitta auch die Männerabteilung dieser Doppelorden
unter der gemeinsamen 1ssın, und aäahnlıche Beispiele ließen
sich ohl och vermehren. ur ohl Paulus VOT ihnen den
Rückzug antreten nıt der Begründung, habe NUr Mulieres
gemeint, N1IC auch Sacras Virgines, Ww1e schon hervorgehe Aaus
seinen orten „Salvabıtur autem Der filiorum generationem‘“

4IM Z Wir möchten 1m folgenden 11UL ZzWe1 Beispiele VON
Abbatisse nullius anführen, 1mM übrigen es den Kanonisten über-
lassend, siıch AINFeN Teıl denken‘“‘ oder auch schreiben.

Hoc  erühmt in deutschen auen War bIs Z Reformation
das Reichssti Quitilingaburg oder Quedlinburg, “ das HAaus-
kloster der sächsischen Kalser, gestiftet 936 Ihm unterstand
eine e VOIl Männer- und Frauenklöstern, WwW1e Michaelstein,

AbtissinWalbeck, Münzenberg, Wenthusen
E  9 eine Tochter 0S des Großen, ührte während
der omTahr ihres Neiftfen Otto 111 se1t 0077 die Reichsregierung.
Als untier Abtissin el [1II (1160—1184) Halbersta

„„SUub irı potéstate eris, et 1pse ominabitur (3
> Vgl etizer und Welte: Kirchenlexikon, Qu
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die bischöfliche Jurisdiktion über Quedlinburg beanspruchte,
entschıed der päpstliche ega Martinus, daß das VON er
bischöflichen Jurisdiktion frel und unmıttelbar dem Papste
unterworfen sel, und daß der Abtissin das CC zustehe;, sich

geistlichen Handlungen in demselben einen Bischof nach
ihrem eheben wählen ine Entscheidung Honor1us’ 111
VOIN a  re DD fand uinahme in dıe Dekretalen-
sammlung. ® Die Abtissin sich nämliıich in Rom beklagt,
anOd YUUNN 1psa plerumque canon1cas SUas et CIericos SUuUuac

iN11Sdicti10nNn1 ubiectos propter inobedientias ei culpas
T11C10 benefic10que suspendat, i1ldem confisı C

quod eadem abbatıssa excommunicare eOS nNON potest, SUSPCN-
s10nem huiusmodi LO observant, propter quod 1psorum c$S-

SUS remanent incorrecti““. Darauf erging den VON der Äbhtissin
abhängigen Abt VON Michaelstein die Weisung ‚, Quocirca
discretion]! tuae mandamus, quatenus dictas Canon1cas ei
cler1cos, ut abbatissa prefate obedientiam et reverentiam debi-
tam impendentes, e1IUSs salubrıa monita et mandata observent,
monitione praemissa ecclesiastica CENSUTa appellatione remota
compellas.”

DIie el ST ened1i1 Conversano* 1m Königreich
Neapel, nach der Legende eine ründung des Maurus, VON

Kaiser Friedrich sehr begünstigt, gelangte unter aps
Klemens 1m a  re 2606 auft Verwendung des oTes VON

Konstantinopel in den Besıitz der AUSs on geflüchteten
Cisterzienserinnen, deren Abtissin dem Kalserhause der ala0-
ogen entstammte uch dıe bisher dem as nullius
stehende Jurisdiktion ber Klerus und olk VON Castellana
ging mit den übriıgen Gerechtsamen des osters auftf die Abtissin
über, obwohl Conversano eine eigene Diözese bildete, miıt Aus-
nahme der el St enedi und Bıschoft und Abtissin R 00|

gleichen. Orte residierten. Konflikte konnten natürlich N1IC
ausbleiben, aber hinter der Abbatissa nulliıus, VON Baron1us
‚„Monstrum Apulie“ genannt, tanden als mäc  ıge Patrone die.
Könige VON Neapel und Sizılıen, weshalb die i1schoie der

vikar der Abtissin se1it 751 immer eın Bischofl, daß dem Ober-
Kurie regelmäßig den kürzeren em War der General-

hirten VON Conversano „„NIChts mehr tun übrig bliıeb‘" Wenn
dıe NEeU geW  E Abtissin aut dem Ihrone itzend das HOMAa-

1U mM der Klerise1l ihres Territoriums Castellana mpfing, trug
S1e Pontifikalhandschuhe und andalen, Ring und Pektorale,
und 1tra un Stab neben SiCNH. Als 809 Aurora Accoltı
die letzte Abbatissa nullius VON Conversano, Star wurde S1e

de maloritate et obed CT as 685
gl Gaetano Moron1i, Dizionario, Bd 161—164; Ughelli, Iitalıa S  28  9

Bd 7’ Hs Catalanus, Pontificale Rom., Ausg 1850, 17
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a1t NIU und Stab un ihren sonstigen Insignien auTfgebahrt.
Klerus und Chorfrauen küßten ihr A Abschiede die Hand,
dıe Novizinnen und Zöglinge die Knıe und die Lalienschwestern
die Füße Vıer Nac  arbischöfe herbeigeeıilt, 5800| ihrer
; Kollegın“ die letzte Ehre erweisen. Die Exequien in der
Kathedrale pontifizierte der Archidiakon oder Generalvıkar,
und unter den Bischöfen, welche die fünt Absolutionen erteilten,
befand sich auch jener VON Conversano, der geistliche Universal-

Die Reglerung VON Neapelerbe der Heimgegangenen.
nämlich bereıits 8006 das Territorium VON Castellana seiner
Diözese einverleibt, Was 1US VII aber erst 818 Uurc dıe

DE util1or1“‘ kanonisch bestätigte.
äUr Hanser.cheyern.

ine Lorscher Bannbulle
Die etzten Lorscher Benediktiner t1eT gesunken,

daß Gregor ihren Abt Konrad absetzte (1229) und den
Maıinzer Erzbischof Siegiried VON Eppenstein (1200—1230)
mıiıt der Verwaltung und Verbesserung des osters etiraute
Dessen und Nachfolger Sliegiried 111 (1231—1249) berief

Stelle der Benediktiner Cisterzienser, welche erstere
den altfen oriffen, wI1e aus nachfolgender Bannbulle

Gregors VO a  re 239 NeIvorgeht:; Duobus lıtıgantıbus
ert1us gaudet: 2485 wurde Lorsch eine ropstel der Prämon-
stratenser.

Gregorius epPISCOPUS SCIVUS SCI VOTUINN de1 Venerabiıli fratrı

nens!:
Archiepiscopo ei 1I1eCTIs {11l11Ss Decano ei Scholastico Magunti-

alutem Horrendoet apostolicam benedictionem.
facınore et placuları lag1ıt10 intellectI1s, JuC quıdam 1111 Belial
in bone emorie Priorem Laurisensis Monasteril Cisterciensis
ordinıs Maguntinensis d10eces1is AaUuUsSu sacrıleg0 commıiserunt
1psum immanıter trucıdantes AGCi SUMUS dolore cordis INnTrnN-

et eFrOFe ffecti et1am vehement!. Dilect1 siquıidem 1111
as ei Conventus Monasteri11l notati lacrimabili! nobıiıs COI-

questione monstrarun(, quod Monachı nigr1 quondam in eodem
Monaster10 existentes diabolico spiritu inflammatı adıunctis
S1b1 quibusdam iniquitatis fil1s secularıbus Priorem prefatum
nequiter occıderunt 1psorum Monachıs Tunc temporIis
in eodem Monaster10 existentibus graviter vulneratis. Ne GLD
tam detestabile scelus S1 remanserıit impunıtum transeat allıs
in exemplum, discretion! vestre per apostolica scripta firmiter

precipiendo mandamus quatenus, S1 est ita, dictos sacrilegos
Im Münchener Hauptstaatsarchiv VOI Jahren und dem Herausgeber

mitgeteilt VOIN Herrn Geheimrat Dr. arl Werner


